
 

 
 

MODALITÄTEN 
Panther Cup 

 
 
Der Panther Cup findet unter einheitlichen Rahmenbedingungen statt, um die Fairness und 
Kontinuität der einzelnen Spiele gewährleisten zu können. 
 

Spielplan 

 
Der Spielplan wird von der Cup-Leitung aufgestellt und verwaltet. Die Termine für die 
Veranstaltungen werden im Vorhinein gemeinsam erarbeitet. Im Wesentlichen orientiert sich der 
Spielplan an der Anzahl der teilnehmenden Mannschaften. In einer Saison werden drei bis vier 
Veranstaltungen zuzüglich einer Abschlussveranstaltung (in Schladming) organisiert. Bei der ersten 
Veranstaltung werden Sichtungsspiele durchgeführt, die eine regelkonforme Einteilung in die 
Gruppen ermöglicht. 
An einem Veranstaltungstag wird eine gesamte Runde durchgeführt, das bedeutet jedes Team 
spielt gegen jedes andere Team derselben Gruppe. Je nach Anmeldungen der Mannschaften wird in 
zwei bis drei Gruppen zu je drei bis max. acht Mannschaften gespielt. 
 

Fortlaufende Tabelle 

Die fortlaufende Tabelle wird von der Leitung des Cups erstellt bzw. verwaltet in Zusammenarbeit 
mit Special Olympics Österreich, eingetragen werden alle Ergebnisse jeder Veranstaltung. Die 
Übermittlung der Ergebnisse an die Cup-Leitung übernehmen die Schiedsrichter der jeweiligen 
Spiele. Die Tabelle beinhaltet die Spielresultate der gesamten Saison. Sie besteht aus absolvierten 
Spielen, Siegen, Unentschieden, Niederlagen, dem Torverhältnis und dem Punktestand. Die Reihung 
ergibt sich nach Punktestand. Bei Gleichstand entscheidet die Tordifferenz, danach die Anzahl der 
geschossenen Tore, weiters die Anzahl der gewonnenen Spiele und zuletzt die Ergebnisse der 
direkten Begegnungen. Wenn auch hier ein Gleichstand gegeben ist, entscheidet ein direktes 
Sieben-Meter-Schießen. Zusätzlich wird in jeder Gruppe eine Torschützenliste geführt. 
 

Regelwerk 

Gespielt wird nach dem Regelwerk von Special Olympics. Dieses umfasst die allgemeinen 
Erklärungen (Artikel I) und die Fußballregeln (Artikel VIII). 
Das Regelwerk steht unter: www.specialolympics.at zum Download zur Verfügung. 
 

Schiedsrichter 

Die Schiedsrichter werden von Special Olympics gestellt und sorgen in erster Linie für einen fairen 
Ablauf und die Einhaltung des Regelwerkes bei den Spielen. Außerdem nehmen sie die Wertung für 
die Tabelle auf und übermitteln diese an die Cup-Leitung. 
 
 
 
 
 



 

SpielerInnenlizenz 

Die SpielerInnen müssen im Besitz einer Sportlerlizenz von Special Olympics Österreich (SOÖ) sein. 
Diese ist vor der Saison bei SOÖ anzufordern. Vor jeder Veranstaltung muss der Trainer/die 
Trainerin der Cup-Leitung eine Liste seines Kaders mit Angabe von Name, Zuname und 
Sportlerlizenznummer zukommen lassen. Zur Veranstaltung zugelassen werden nur SpielerInnen 
mit gültiger Sportlerlizenz. 

Siegerehrung 

Den Abschluss der Saison bildet die Ehrung aller teilgenommenen Teams und der 
TorschützenkönigInnen. Übergeben werden Medaillen für jede/n SpielerIn und Pokale (werden von 
Special Olympics Österreich zur Verfügung gestellt). Die Ehrungen erfolgen direkt im Anschluss 
nach dem letzten Spiel. Die Siegerehrung wird von Special Olympics durchgeführt. 

Technische Delegierte 

Die/der Technische/r Delegierte bei den Veranstaltungen wird von dem SOÖ Sportdirektor 
zugeteilt/nominiert. 
 

ANFORDERUNGSPROFIL  
an die Mannschaften 

 
Alle teilnehmenden Mannschaften müssen gewisse Voraussetzungen erfüllen, damit der Betrieb 
des Cups sichergestellt werden kann. 
 

1. Organisation der eigenen Mannschaft 
Jede Mannschaft organisiert sich grundsätzlich selbst. Das umfasst das Training, die 
Ausstattung, die Finanzierung, die Verwaltung, den Transport zu den Veranstaltungsorten usw. 
Die Mannschaft besteht aus mindestens vier FeldspielerInnen und einem/r Tormann/frau und 
höchstens fünf zusätzlichen ErsatzspielerInnen (max. 10 SpielerInnen pro Team). 
 
2. Teilnahme am Panther Cup 
Die Teilnahme am Panther Cup ist mit der Teilnahme an jeder Veranstaltung verbunden. Die 
Veranstaltungstermine werden bereits vor dem Saisonstart bekannt gegeben. Alle 
Veranstaltungen finden nach dem Regelwerk von Special Olympics Österreich statt. Die 
Teilnahme am Cup ist mit den Unterschriften auf der Cup-Vereinbarung gegeben. 
 
3. Mannschaften sind Mitveranstalter 
Pro Saison finden 1 bis 4 Veranstaltungen statt. Dementsprechend viele Mannschaften/ 
Veranstalter müssen sich bereit erklären, diese durchzuführen. 
 
4. Veranstaltungen 
Die Rahmenbedingungen werden von der Cup-Leitung bzw. dem Veranstalter gemeinsam 
gestellt. Eine Aufteilung der Verantwortungen ist der nachfolgenden Checkliste zu entnehmen. 
 
5. Organisatorisches 
Für die Veranstaltungen stellt Special Olympics Österreich Transparente zu Verfügung, welche 
an einer zentralen Stelle zu platzieren sind sowie Medaillen und Urkunden für die Siegerehrung. 
SOÖ unterstützt die Veranstaltungen in den Bundesländern auch finanziell, sofern im Vorhinein 
ein Ansuchen dafür gestellt und von SOÖ genehmigt wird. Der Veranstalter hat den/die 
Bundesländerkoordinator/in über die Veranstaltung zu informieren bzw. diese einzuladen. Über 
evtl. Regelwerk Adaptierungen sowie Dispensationen bzw. Regelwerkauslegungen entscheidet 
ausschließlich der SOÖ Sportdirektor. 

 



 

CHECKLISTE  
für die Veranstaltungen 

 

CUP-LEITUNG: 

 Termine: 
Die Veranstaltungstermine werden gemeinsam mit den Mannschaften am Beginn der Saison 
festgelegt. Die Koordination in den Bundesländern übernimmt Special Olympics Österreich. 
 

 Regelwerk: 
Gespielt wird nach dem Regelwerk von Special Olympics. Maßgebend dafür sind die Artikel I 
(Allgemeine Erklärung) und Artikel VIII (Fußball), die bei Special Olympics angefordert 
werden können. 
 

 Spielplan: 
Der Spielplan wird von der Cup3Leitung erstellt und vor jeder Veranstaltung den 
Mannschaften übermittelt. 
 

 Schiedsrichter: 
Für jede Veranstaltung werden von Special Olympics zwei bis drei Schiedsrichter 
bereitgestellt. 
 

 Siegerehrung: 
Die Siegerehrung findet direkt im Anschluss an das letzte Spiel statt und wird von Special 
Olympics vorbereitet und durchgeführt. 
 

VERANSTALTER: 

 Spielfelder:  
Pro Gruppe wird 1 Kleinfeld (40 x 30 Meter) benötigt. 
 

 Kabinen und Duschgelegenheiten: 
Für die teilnehmenden Mannschaften und Schiedsrichter müssen ausreichend Kabinen und 
Duschgelegenheiten zur Verfügung stehen. Es müssen getrennte Umkleidebereiche für 
Damen und Herren zur Verfügung gestellt werden. 
 

 Bälle: 
Der Veranstalter hat für die Bereitstellung von genügend Fußbällen (Größe 5) für den 
Spielbetrieb zu sorgen, wobei auch Special Olympics Fußbälle zur Verfügung stellt. 
 

 Medizinische Versorgung: 
Im medizinischen Bedarfsfall muss eine medizinische Versorgung zur Verfügung stehen, 
bspw. in Form eines Sanitäter-Teams und Krankenwagen vor Ort. 
 

 Platzsprecher 
Es wird ein Platzsprecher mit Tonanlage benötigt. 
 

 Tisch für die Cup-Leitung 
Für die Organisation des Spielbetriebes wird ein Tisch und Stromanschlüsse für die Cup-
Leitung benötigt. 
 
 
 
 



 

 Verpflegung 
Der Veranstalter muss die Möglichkeit einer Verpflegung der TeilnehmerInnen vor Ort 
sicherstellen (selbst oder in der örtlichen Kantine). Es ist der Cup-Leitung bekannt zu geben, 
wie die Verpflegung erfolgt. 
 

 

REGELERGÄNZUNG 
zu den Special Olympics Fußballregeln 

 
Aufgrund der Evaluation der Probesaisonen in den Bundesländern wurden folgende 
Regelergänzungen festgelegt. 
 
Mannschaftsgröße: „5-a-side" 
Bei allen Veranstaltungen wird mit der Mannschaftsgröße „5-a-side" (= 1 Tormann/Torfrau und 4 
FeldspielerInnen; d.h. 10 SpielerInnen pro Team) nach dem internationalen Regelwerk von Special 
Olympics (Artikel VIII 3 Fußball, S. 4) gespielt. 
 
Feldgröße: 40 x 30 Meter 
Alle Spiele aller Gruppen finden auf Spielfeldern mit den vereinheitlichten Maßen 40 x 30 Meter 
statt. 
 
Spielzeit: 
Gruppe A: 2 x 15 Minuten + Halbzeitpause 
Gruppe B: 2 x 12 Minuten + Halbzeitpause (falls 3 Gruppen zu Stande kommen) 
Gruppe C: 2 x 10 Minuten + Halbzeitpause 
 
Kader: 
Der Gesamtkader pro Mannschaft darf 10 SpielerInnen nicht übersteigen. Alle SpielerInnen müssen 
im Laufe der Saison zum Einsatz kommen und bei dem Divisioning mitspielen, um eine korrekte 
Level-Einstufung vornehmen zu können. 
 
Pro Veranstaltung dürfen aus diesem Gesamtkader nur 10 SpielerInnen genannt werden und somit 
zum Einsatz kommen. 
 
Die Grundformation besteht (wie bereits bei der Mannschaftsgröße beschrieben) aus 5 
SpielerInnen. Bei Einrichtungen mit zwei Mannschaften wird der Trainer verpflichtet, die 
SpielerInnen der Grundformation des Divisionings/der Level-Einstufung beizubehalten. 
 
Auswechslungen während des Spiels: 
Auswechslungen dürfen bei jeder Spielunterbrechung nach Ankündigung beim Schiedsrichter 
vorgenommen werden. Es darf beliebig oft ausgewechselt werden laut Regelwerk. 
 
Sportlerlizenz: 
Jede/r SpielerIn muss eine gültige Sportlerlizenz vorweisen. Ohne gültige Sportlerlizenz ist eine 
Teilnahme nicht möglich. Vor jedem Spiel werden diese von der Cup-Leitung kontrolliert. 
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